
Steckbrief Jugendfeuerwehr-Einsteiger 

 
Name:  Sven  

Alter:  33 Jahre 

Familie:  verheiratet 

Beruf:  KFZ-Mechatroniker 

Ortsteil: Usingen Mitte 

Aktiv seit:  2004 

Grundlehrgang:  2007 

Aktuelle Position: Hauptamtl. Gerätewart der FFW Usingen 

 

Darum bin ich zur FFW  

Durch Freunde bin ich damals zur Jugendfeuerwehr gekommen und 
war seit dem ersten Tag fasziniert von der Vielfalt der Technik. Was 
mich dann auch dazu bewegt hat weiter meine Freizeit in der 
Feuerwehr zu verbringen. 

  

Größte Herausforderung Meine zusätzliche Tätigkeit in der Kreisausbildung, die mir super viel 
Spaß macht, mit der Familie unter einen Hut zu bekommen. 

  

Bestes Erlebnis Wenn die Personen, denen wir helfen konnten, wieder ohne 
Einschränkungen weiter leben können. 

  

Vereinbarkeit mit  
Familie und Beruf 

Da meine Frau sehr verständnisvoll meinem Hobby gegen über steht 
ist das nicht so schwierig. Mit meinem Beruf habe ich keine 
Probleme, da ich seit ca. 10 Jahren hauptamtlich als Gerätewart bei 
der Stadt Usingen arbeite. 

  

Bisherige Einsätze 

Da ich schon seit 2007 aktiv in der Feuerwehr bin, habe ich schon so 
einige Einsätze miterlebt. Von Wohnungsbränden bis hin zu 
Lagerhallen, die niedergebrannt sind. 
Von kleinen Blechschäden bis hin zu schwerst eingeklemmten 
Personen die mit feuerwehrtechnischem Gerät befreit werden 
mussten. Von Katzen und Kaninchen auf Dächern bis Vögel in Gullys 
und Pferden in Schlammgruben. Wasser im Keller von 0,5cm bis zu 
weit über einem Meter hohen Wasserständen. 
In Erinnerung bleiben einem aber meistens die Einsätze, in denen 
man machtlos gewesen ist. 

  

Mein Werdegang 

In die Jugendfeuerwehr bin ich 2004 eingetreten 2007 mit 18 Jahren 
habe ich dann das Amt als Jugendwart übernommen, dieses Amt 
habe ich knapp 10 Jahre mit viel Freude ausgeübt. Seit 2013 bin ich 
in der Kreisausbildung für Atemschutzgeräteträger tätig. 
2018 habe ich dann das Amt des stellvertretenden Wehrführer in 
Usingen Mitte übernommen. Dazu kam in diesem Jahr noch die 
Kreisausbildung für die Technische Hilfeleistung bei 
Verkehrsunfällen. Außerdem etablierte der Hochtaunuskreis 2018 
die Realbrandausbildung für Atemschutzgeräteträger, seit 2019 bin 
ich auch dort im Team. 

 


